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La force majeur

Eh bien nehmen wir wieder die Alten."

£)te Snüaftott
Kitt Srtiefeninferat fiel mir aus ber get*

tung in 'bie Slugen:

2BtIIb griffet) unb Silian .parbeb toer»
ben bie SSorfteüung im O.=^ino mit ibrer
perfönlidjen Slnroefenljeit beehren ." fjieft.

KAUFLEUTEN
Bekanntes

Restaurant.
Große und kleine

Gesellscbaftssäle. Prima
Butterküche. Sehr gute Weine.Inhaber: Hans Ruedi

Pel i kanstraße-Talacka»
ZÜRICH

ei ba. 3lat ba lönnte man eigentltd) bin»

geljen, badjte id), benn als halbroegs qc=

bilbeter SRitteleuropäer barf man bod) foldje
©enfationen nidjt borübergefjen laffen. Unb
idj toar im begriff, mir 33illets p beforgen.

Slber ein gütiges d^efdjidE fpteltc mir eine

anbere 3e'tun9 ok fèarcb mit einem
nod) größeren ^ynferat:

,,©ala=2lbetib ju GÊIjren bes djineftfdjen
gifmftars Slnna mal) Sjßong. ®ie Äünftle»
rin toirb ber SSorftellung im 2l.4tHno per»
fortlief» beiroobnen ." .'palt, badjte id) mir,
roenn fdjon, berttt feljon -- $err griffd)

unb gräulein .parbeb finb fdjliefelidj aud)

nur getoöfjnlidj-c Surdjfebnittsmitteleuro»
päer. Slber eine (Xfjinefin, eine ©rotin als

gilmftar, bas ift ettoas befonbercs, bas
mufj man gefefjen fjaben. Unb id) toar im

begriff, mir Sillets 31t beforgen.
Slber ein gütiges ©efdjicï legte mir eine

britte 3eitung in bie .panb, in ber ein 3tti
fewtt gleidj bon ©citengröftc prangte:

2öiü)elm SDieterlc in güridj! 2)er mcift»

gefpieltc gilmftar perfönfidj auf ber 33üf)ttc

im Äino 33. ®a§ ïagesgefprad) bon ©tabt
unb Çanb!" TOeiftgefpielt? Za&fyt*
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Ln dien nedmen wir -wiecier àie âen."

Die Invasion
Ein Rieseninserat fiel mir aus der

Zeitung in die Augen:

Willy Fritsch und Lilian Harvey werden

die Vorstellung im O.-Kino mit ihrer
Persönlichen Anwesenheit beehren..." hieß

lZekannteg
lîestsurant.

violZe unâ kleine
iZeseilscoaltssiiie. prim»

lZutteiìucbe. Sà xute ^Veine.
In d ab er: Nânslîuecli

?ÜI?ic>ri

es da. Na, da könnte man eigentlich
hingehen, dachte ich, denn als halbwegs
gebildeter Mitteleuropäer darf man doch solche

Sensationen nicht vorübergehen lassen. Und
ich war im Begriff, mir Billets zu besorgen.

Aber ein gütiges (beschick spielte mir eine

andere Zeitung in die Hand mit einem
noch größeren Inserat:

Gala-Abend zu Ehren des chinesischen

Filmstars Anna May Wang. Die Künstlerin

wird der Vorstellung im A.-Kino
persönlich beiwohnen ." .Holt, dachte ich mir,
Wenn schon, denn schon Herr Fritsch

und Fräulein Harvey sind schließlich auch

nur gewöhnliche Durchschnittsmitteleuropäer.

Aber eine Chinesin, eine Exotin als

Filmstar, das ist etwas besonderes, das
muß man gesehen haben. Und ich war im

Begriff, mir Billets zu befolgen.
Aber ein gütiges Geschick legte mir eine

dritte Zeitung in die .Hand, in der ein

Inserat gleich von Seitengröße Prangte:

Wilhelm Dieterlc in Zürich! Der
meistgespielte Filmstar persönlich auf der Bühue
im Kino B. Das Tagesgespräch von Stadt
und Land!" Meistgespielt? Tagesgc-
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